Sommer – Sonne – Sport und jede Menge Spaß
Das sind die Grundlagen für eine Freizeit des TuS – bereits zum siebten Mal ging es in der ersten Woche der Sommerferien in die beliebte Ferienfreizeit. Dieses Jahr fuhren 51 Teilnehmer im Alter zwischen sieben und 13 Jahren und neun Betreuer mit nach Meinerzhagen in das Haus am Ebbehang. Dort stand der Gruppe eine ereignisreiche Woche bevor.
Jeder Tag wurde mit dem Lagertanz eröffnet, den die Jungebetreuerin Merle entwickelt hatte. Mindestens einmal täglich wurde dieser von der gesamten Gruppe getanzt.
Neben unzähligen sportlichen Angeboten wie Handball, Basketball, Fußball, Buschball, Tischtennis und Slackline standen auch wieder vielzählige kreative Aktionen auf dem Programm.  An zwei Vormittagen konnten die Kinder zwischen unterschiedlichen Workshops wählen. Zur Auswahl standen neben kreativen Workshops wie Fotoständer aus Fimo herstellen oder Bilderrahmen selber gestalten, Erbsenstädte bauen oder Crepes backen auch Kegeln oder Kartentricks lernen. Natürlich durfte auch dieses Jahr die beliebte Foto-Love-Story nicht fehlen.

Nachmittags standen nicht nur alt bewährte Programmpunkte an,  wie der Sportnachmittag oder Stratego im Wald, sondern es wurde auch mit der Wasserolympiade eine neue Idee umgesetzt, bei der zahlreiche Wasserspiele im Team gespielt wurden. Besonders viel Spaß machte auch die selbstgebaute Wasserrutsche mit Hilfe einer Plane und Schmierseife.
Der Tagesausflug führte die Gruppe dieses Jahr nach Attendorn. Am Vormittag besichtigte man gemeinsam die Attahöhle. Darin gab es bei angenehmen 9°C einiges über Tropfsteine zu lernen. Anschließend fuhren wir mit dem Biggolino-Express zum Biggesee. Dort verbrachte man den Nachmittag bei herrlichem Sonnenwetter am Strandbad, wo man die Seele baumeln ließ  oder sich im See austobte.
Auch nach dem Abendessen wurde den Kids noch so einiges geboten. Neben den beliebten Abend- und Nachtprogrammen, wie dem Entspannungsabend, der Disco und der Nachtwanderung standen auch in diesem Jahr wieder neue Ideen auf dem Programm. So gab es zum ersten Mal einen Schokoabend, bei dem es nicht nur um den Verzehr von Schokolade ging, sondern auch mit ihrer Hilfe zu bauen und malen. Außerdem wurden beim Let’s dance Tanzschritte eingeübt, was bei den Teilnehmern schon Tage zuvor mit Begeisterung auslöste. So wurden auf dem hauseigenen Sportplatz nicht nur Körbe geworfen und Tore geschossen, sondern auch fleißig Tänze geübt.
Doch auch die schönste und ereignisreichste Woche muss irgendwann zu Ende gehen. Doch im kommenden Jahr wird es sicherlich eine Fortsetzung geben.
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